
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

27.01.2017 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat V an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

Dezernat I 

Dezernat IV 

 

Amt: Jugendamt 

 OBW bei abschl. 

Beschlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler:  

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2017/0015 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.: 367550 

Kostenstelle: 051-006-1020 Investitionsnummer:       

Kostenträger: 3675-50 

Sachkonto: 5480100 (Ertrag Bundesmittel) 

sowie verschiedene Aufwandskonten (u.a. 

Personal- und Sachkosten) 

 

Betreff: Interessensbekundung für das Bundesprogramm „Kita - Einstieg: Brücken bauen in 

Frühe Bildung“ 

 

Vorlage vom: 18.01.2017 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Magistrat beschließt die Bewerbung des Familienzentrums der Wissenschaftsstadt 

Darmstadt zum Interessensbekundungsverfahren für das Bundesprogramm „Kita-Einstieg: 

Brücken bauen in Frühe Bildung“. 

  
2. Die Vorlage wird der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 

3. Der mit der Teilnahme an dem Interessensbekundungsverfahren verbundenen Erstellung 

einer öffentlichen Bedarfsanalyse durch die Jugendhilfeplanung wird zugestimmt. 

 

4. Darüber hinaus wird einer Bewerbung des Familienzentrums als Modellstandort 

zugestimmt, sofern dies im Interessensbekundungsverfahren den Zuschlag erhält. 
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5. Im Erfolgsfall werden Co-Finanzierungsmittel in Höhe von bis zu 15.000 Euro pro Jahr im 

Rahmen der jeweiligen Haushaltsberatungen bereitzustellen sein. 

 

6. Im Erfolgsfall wird der Einrichtung einer Koordinierungs- und Netzwerkstelle im Jugendamt - 

Familienzentrum im Umfang von 1,0 VZÄ, vorbehaltlich eines Bewertungsergebnisses 

ausgewiesen nach EG S 15 kw TVöD, im Stellenplan 2018 zugestimmt. Weiterhin wird einer 

vorgreifenden Bewirtschaftung der Stelle im laufenden Haushaltsjahr 2017 zugestimmt, da 

die Haushaltsmittel zur Deckung der zusätzlichen Personalaufwendungen bei einem 

Bewerbungserfolg zum überwiegenden Teil aus Projektfördermitteln des Bundes refinanziert 

werden. 

 

 

Anlagen:   

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 

 

Beschluss des Magistrats vom       

 

 

 

 

 



- 3 - 

 

Begründung zur Magistratsvorlage vom 18.01.2017: 

 

Das Bundesprogramm „Kita-Einstieg: Brücken bauen in Frühe Bildung“ richtet sich an Kinder 

und Familien mit gezielten Angeboten, die bisher nicht oder nur unzureichend von der 

institutionellen Kinderbetreuung erreicht wurden. Der Einstieg in das System der 

frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung mit gezielten Angeboten soll diesen 

Kindern und Familien erleichtert werden.  

 

Die frühpädagogischen Angebote orientieren sich an den individuellen Ausgangslagen der 

Kinder und Familien und können helfen, den Weg ins Regelangebot der Kita oder der 

Kindertagespflege zu ebnen und so die Bildungsteilhabe der Kinder und Familien zu erhöhen.  

 

Das Programm bietet insbesondere auch Chancen für Kinder aus Flüchtlingsfamilien. Es 

sollen frühpädagogische Angebote additiv zu bestehenden Bildungs- und 

Erziehungsangeboten für die Kinder entwickelt, erweitert und erprobt werden. Die Angebote 

sollen sich durch Niederschwelligkeit, Verlässlichkeit, Ressourcenorientierung und 

Kultursensibilität auszeichnen. 

 

An bestehende Angebote und Strukturen kann angeknüpft werden, die es bereits im 

Familienzentrum gibt, wie zum Beispiel die Netzwerkkoordination Frühe Hilfen, das Projekt 

KitaFaz (Kindertagesstätte Familienzentrum) und das Kinder- und Familienzentrum Ernst-

Ludwig-Park. Auch liegt der Schwerpunkt der Arbeit des Familienzentrums in Begleitung, 

Bildung, und Beratung von Familien. Dies könnte bei einem Zuschlag als Modellstandort, 

insbesondere auf die neuen Kitas in der Klausenburger Straße und der Lincoln-Siedlung 

ausgeweitet werden. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ) fördert mit dem Programm bis zu 300 Standorte mit sowohl einer Koordinierungs- 

und Netzwerkstelle, Fachkräften zur Unterstützung von Angeboten für den Kita-Einstieg sowie 

zusätzlichen Projektmitteln. Zuwendungsempfänger sind die örtlichen Träger der 

Jugendhilfe. 

 

Jeder Standort wird mit bis zu 150.000 Euro pro Jahr unterstützt. Eine Beteiligung des 

Zuwendungsempfängers in Höhe von 10% - dies sind bis zu 15.000 Euro pro Jahr – als  

Co-Finanzierung wird notwendig werden. 

 

Das Interessensbekundungsverfahren erfolgt in der Zeit vom 02.01.2017 bis zum 

17.02.2017. Die Laufzeit des Bundesprogramms „Kita-Einstieg: Brücken bauen in Frühe 

Bildung“ startet im Frühjahr 2017 und hat eine Laufzeit bis Ende 2020. 

 

Darmstadt, 18.01.2017  

 

Dezernat I   Dezernat IV   Dezernat V 

 

 

 

Jochen Partsch  Andrè Schellenberg  Barbara Akdeniz 

Oberbürgermeister  Stadtkämmerer  Stadträtin 

 

 

 


